Kurz-Bericht über eine Demo gegen Mietwucher in Münster

 

Am kommenden Samstag demonstrierten 250 Menschen "Gegen Wohnungsnot und Mietwahnsinn. Organisiert hat die Demo eine Bündnis aus einer Bürgerinitiative welche sich gegen die Luxussanirung in ihrem Stadtviertel richtet, der DGB Jugend der SDS die Jugendorganisation der Linkspartei, die DKP, das Okupy-Bundnis usw.

Münster ist zu den bevorzugten Jagdgründen der Imobillienhaie geworden. Die soziale Situation welche schon vor Jahrzehnten prekär war hat sich zur Katastophe herangewachsen. Wobei Katastrohe das falsche Wort ist, weil es sich um einem bewusst herbeigefügten Zustand handelt. Bestes Beispiel sind die Klostergärten in Münster. Eine Luxuswohnanlage, wo das Apartment mindestens 3000  Euro im Monat kostet. Wem wundert es das diese Aparment beinahe alle leer stehen. Vom Bürgermeister Lewe (CDU) wird diese Politik gelobt, wenn also nicht gegengesteuert wird, ist zu erwarten das die Lage noch desolater wird.

Auf der anderen Seite stehen in Münster Stadtviertel wie die Brüningheide Hochhäuser die ihre besten Zeiten länst hinter sich gelassen haben. Dort wohnt nur wer wirklich nichts anderes findet. Wer mag schon jeden Tag nur Mauern sehen, Mauern im elegantem Schwarz.

Die Demo begann im Hafen vor den Stadtwerken welche sich bei der Umstruckturierung des Hafens auch hevorgetan haben. Die Subkultur ist dort teilweise vertrieben. Die hohen Preise der Erlebnisgastronomie können sich arbeitende Menschen oder gar Menschen ohne Arbeit ehe nicht leisten. Dann ging es zu den erwähnten Klostergärten. Von dort aus zum Rathaus und in die Innenstadt. Durch den derzeit stattfindenden Weihnachtsmarkt wurde die Demonstration ungewöhnlich gut wahrgenommen. Ansonsten ist es ja eher so das in der Spaßgesellschaft Demos eher gelangweilt ignoriert werden. Doch viele merkten diesmal  auch das die Sache sie etwas anging. 

Auf der Demonstration würde gesagt das 7000 Menschen eine Wohnung suchen, gute Gründe den Einsatz bei diesem Thema zu intensivieren.
Bild und Text: Ingo Giesen
Verein für politische Flüchtlinge

http://www.wn.de/Muenster/Demo-gegen-Wohnungsnot-und-Mietenwahnsinn-Forderung-nach-mehr-bezahlbarem-Wohnraum
